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Veutſches Reich. 


Berlin, 8. Januar. 


— Der Kaiſer hatte am Dienſtag Abend 
einen Herrenabend veranſtaltet, an dem u. A. 
theilnahmen die Miniſter Miquel und v. Berlepſch, 
der Geh. Ober⸗Regierungsrath Hinzpeter und 
Dr. Hammacher, Profeſſor v. Heyden und 
Präſident v. Levetzow. Am Mittwoch Mittag 
begab ſich der Kaiſer nach Charlottenburg zu 
einer Gedächtnißfeier des Sterbetages der 
Kaiſerin Auguſta. An der Ruheſtätte der Ent⸗ 
ſchlafenen hatten ſich die Mitglieder der Königl. 
Familie verſammelt. Die Rückwand des Mauſo⸗ 
leums war mit hochſtämmigen Blattpflanzen 
geſchmückt, der Marmorboden mit ſchweren 
perſiſchen Teppichen belegt. Zwiſchen dem 
Altar und den beiden Sarkophagen ſtanden je 
vier Reihen mit dunkelrothem Plüſch überzogene 
Stühle für die königlichen Anverwandten und 
für die Damen und Herren, die dem Kaiſer 
Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta nahe ge⸗ 
ſtanden. Unter den Geladenen befanden ſich 
auch der Reichskanzler v. Caprivi, der italieniſche 
Botſchafter Graf Launay, General⸗Feldmarſchall 
Graf Moltke, die Miniſter von Wedell, von 
Boetticher, v. Maybach und v. Goßler, der 
ruſſiſche General v. Kutuſow. Das Offizier⸗ 
korps des Garderegegiments Königin Auguſta 
war vollzählig vertreten; die Offiziere des 
Küraſſierregiments Königin Nr. 2 hatten bereits 
meter: einen Kranz durch den Regiments: 

aud. Grafen Geßler niederlegen 

e ehr erfäten der Raifer, der 

oßherzogin von Baden die Stufen empor⸗ 
rte. Auch Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin 
Margarethe waren anweſend. Nach einem Ge⸗ 
ſang des Domchors wies Konſiſtorialrath 
Dryander auf die Bedeutung des Tages hin. 
Gebet und Segen und Choralgeſang ſchloß die 
Feier. Nach derſelben begaben ſich die An⸗ 
weſenden die Treppe hinunter in die erleuchtete 
Gruft, um auf den Sarg der Kaiſerin Kränze 
nieberzulegen. Gegen 1 Uhr war die Feier zu 
Ende, — Das Kaiſerpaar widmete einen koſt⸗ 
baren, mit großer Schleife geſchmückten Kranz 
aus Veilchen mit zwei über Kreuz gelegten 
Palmen. Die Großherzogin von Baden hatte 


Feuilleton. 
Vendetta. 
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Als der Graf, von ſeinem Vorrecht als 
Vormund Gebrauch machend, die Lippen des 
ſchönen Mädchens küſſen wollte, trat Marina 
verletzt zurück, und ihm mit der Miene einer 
Königin die Hand zum Kuſſe reichend, ſagte 
fie mit unnachahmlicher Hoheit in Blick und 
Ton: 

„Sie vergeſſen, daß ich dem Kindesalter 
entwachſen bin, Conte!“ 

Dunkle Gluth ſtieg in Danellas Geſicht, 
und Barnard wußte in demſelben Moment, 
daß der Vormund, trotz ſeiner 40 Jahre, ſein 
Mündel liebte. Jetzt ward Barnard vorgeftellt, 
und Marina rief lebhaft: 

„Ah — ein freier Amerikaner — ich freue 
mich, Sie kennen zu lernen.“ 

„Sie lieben unſere Republik?“ fragte 
Barnard, indem er die kleine Hand, die fie ihm 
bot, küßte. 

„Ja — ich liebe die Freiheit und haſſe die 
Tyrannei“, entgegnete Marina ernſt, und von 
meſem Augenblick an waren die Beiden 
Freunde. Marina ſang dem Amerikaner ihre 
Nattonallieder; fie hatte eine herrliche Alt⸗ 
ımme, und Fred Barnard lauſchte den 
Geſängen, welche ſich in Corſika ſeit Jahr⸗ 
hunderten unverändert erhalten hatten, mit 
Entzücken. Eigentlich haben alle corſikaniſchen 
Lieder Bezug auf die Vendetta; die „Lamenti“ 
beklagen die Opfer derſelben, während der 


laſſen. 
die Frau 


ein prachtvolles Blumenarrangement aus Baden 
mitgebracht. Kaiſerin Friedrich ſpendete einen 
Kranz aus Maiblumen mit ſchwarzen Moiree⸗ 
ſchleifen und goldenen Franzen. Die Königin 
von England ließ einen Kranz mit Veilchen 
und weißen Kamelien auf den Sarg nieder⸗ 
legen. Die Prinzeſſin Louiſe von Preußen 
ſandte einen weißen Roſenkranz. Der Kranz 
der Erbprinzlich Meiningenſchen Herrſchaften 
zeigte auf der einen Seite buſchige Ilex, auf 
der anderen weiße Roſen, Nelken und Veilchen. 
Auch die Vereine, denen die Kaiſerin nahe ge⸗ 
ſtanden, gedachten in treuer Pietät des Tages. 

— Veröffentlicht wird ein Aufruf des 
Komitees zur Errichtung eines Denkmals für 
die Kaiſerin Auguſta. 5 

— Vom Hof des Herzogs Ernſt berichtet 
die „Nordhäuſer Ztg.“: In Koburg war am 
Sonnabend voriger Woche große Hofgeſellſchaft, 
zu welcher der Herzog im ſchwarzen Frack und 
Eskarpins erſchien. Auch das Gefolge hatte, 
wie ſchon im vorigen Jahre, die neue Hof⸗ 
tracht, Kniehoſen, ſeidene Strümpfe und Es⸗ 
karpins, angelegt. 

— Der italieniſche Botſchafter in Berlin, 
Graf de Launay, ſoll, wie verſchiedene Blätter 
berichten, beim Neujahrsempfang im Botſchafter⸗ 
hotel einigen Mitgliedern der italieniſchen 
Kolonie gegenüber geäußert haben, es ſei nicht 
unwahrſcheinlich, daß der deutſche Weinzoll 
demnächſt eine Herabſetzung erfahren werde. 

— Wenn ein Geiſtlicher auf der Kanzel 
ſich injuriöſe Ausfälle gegen eine in der Kirche 
anweſende Perſon erlaubt, jo darf die Letztere 
den Geiſtlichen unterbrechen und demſelben mit 
lauter Stimme „Ruhe!“ zurufen. Alſo hat 
das Reichsgericht entſchieden in einem Falle im 
Großherzogthum Baden, wo in dieſer Weiſe 
ſich der in der Kirche anweſende Bürgermeiſter 
gegen den Geifllihen wehrte. Das Reichs⸗ 
gericht erklärte in der Begründung, daß in 
dieſem Falle Nothwehr gerechtfertigt war. 
Solche ſei auch zur Abwehr von Beleidigungen 
ſtatthaft. „Der Umſtand daß der Angriff von 
einem Geiſtlichen ausging, ſchließt das Ver⸗ 
theidigungsrecht nicht aus; bei Unterſtellung 
eines Angriffs auf das Leben, auf die Keutſch⸗ 
heit wird Niemand hieran zweifeln, das Gleiche 


„Simbecco“ die Familienglieder zur Blutrache 
aufſtachelt und Denjenigen für ehrlos erklärt, 
— den Geboten der Vendetta nicht Folge 
eiſtet. 

Später fragte Barnard das ſchöne Mädchen, 
ob auch in ihrer Familie ſchon die Vendetta 
geweſen ſei, und Marina gab ihm bereitwillig 
Auskunft. 

„Seit drei Generationen haben wir keine 
Vendetta gehabt,“ ſagte ſie ernſt, „aber in der 
dritten tritt ſie unweigerlich ein, und ſo dürfen 
wir ihr Erſcheinen täglich erwarten. Mein 
Bruder Antonio und ich ſind die einzigen noch 
übrigen Paolis, aber auch der alte Tommaſo, 
der Gatte meiner Amme, würde für uns beide 
eintreten — er rechnet ſich völlig zur Familie. 
Ah — ich höre Hufſchlag — vielleicht iſt's ein 
Bote, der mir Antonios Ankunft meldet, oder 
gar er ſelbſt — o mia madre — wenn das 
wäre!“ und ſie flog hinaus, während der 
en den Augenblick benutzend, zu Barnard 
agte: 

„Folgen Sie mir ins Kabinet neben dem 
Saal — dort hängt das Porträt, von dem 
ich Ihnen erzählte!“ 

Das Bild ſtellte Marina in der ebenſo 
kleidſamen wie koſtbaren korſikaniſchen National⸗ 
tracht dar; die vielfarbige ſeidene Mantilla lag 
über den blauſchwarzen Flechten; die wunder⸗ 
vollen, mandelförmig geſchnittenen dunkeln 
Augen blickten träumend in die Ferne, und über 
die lieblichen, klaſſiſch ſchönen Züge breitete ſich 
ein Hauch der Sehnſucht und Schwermuth, der 
mit der Unterſchrift des Bildes, „ſehnendes Er⸗ 
warten“, völlig im Einklang ſtand. 

„Und wer iſt der Glückliche, dem dieſes 
„ſehnende Erwarten“ gilt?“ fragte der Ameri⸗ 
kaner geſpannt, „vermuthlich ein Liebhaber?“ 

„O nein, Marinas einzige Liebe iſt ihr 
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gilt aber auch vom Angriff auf die Ehre. Auch 
der Ort ſteht der Zuläſſigkeit der Vertheidigung 
nicht entgegen. Die Heiligkeit des Ortes mußte 
den Angreifer abhalten, der Angegriffene darf 
dem Unrecht da entgegentreten, wo es geübt 
wird, er könne den Ort der Vertheidigung 
nicht wählen, da er ihm aufgedrängt iſt. Das 
Weggehen aus der Kirche konnte den Ange⸗ 
klagten gegen die Fortſetzung der Beleidigung 
nicht ſchützen; er hörte ſie zwar dann nicht 
mehr, allein der Geiſtliche konnte erſt recht vor 
der verſammelten Gemeinde den Vorſteher der⸗ 
ſelben zu ſchmähen fortfahren; das Verlaſſen 
der Kirche war alſo kein Mittel der Abwehr 
für ihn. Daß durch den abwehrenden Zwiſchen⸗ 
ruf des Angeklagten die Andacht der ver⸗ 
ſammelten Gemeinde geſtört wurde, die Hand⸗ 
lung des Angeklagten alſo inſofern auch gegen 
Dritte wirkte und dieſe beläſtigte, erſcheint bei 
gegebener Sachlage unerheblich.“ 

— Dr. v. Stephan, der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts, vollendet am Mittwoch ſein 
60. Lebensjahr. Stephan trat mit 17 Jahren 
in den Dienſt, wurde mit 34 Jahren Geheimer 
Poſtrath und Mitglied des Generalpoſtamts, 
und iſt ſeit 1870 Generalpoſtdirektor bezw. ſeit 
1880 Staatsſekretär des Reichspoſtamts. Eine 
offizielle Feier hat ſich Herr v. Stephan ver⸗ 
beten und nahm derſelbe nur die Glückwünſche 
der Direktoren und vortragenden Räthe ſowie 
perſönlicher Freunde entgegen. Zahlreiche 
Blumenſpenden wurden Herrn v. Stephan über⸗ 


id mit einer bezeichnenden Unterſchrift 
fandt. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ lautet 
die eigenhändige Unterſchrift des Kaiſers unter 
ſeiner Photographie wörtlich wie folgt: „Die 
Welt am Ende des 19. Jahrhunderts ſteht 
unter dem Zeichen des Verkehrs; er durchbricht 
die Schranken, welche die Volker trennen, und 
knüpft zwiſchen den Nationen neue Beziehungen 
an.“ Wir möchten wünſchen, daß die Re⸗ 
gierungspolitik unter Kaiſer Wilhelm II. im 
Sinne dieſes Gedenkſpruchs dazu beitragen 
möge, zwiſchen den Nationen neue Verkehrs⸗ 
beziehungen anzuknüpfen und die Schranken zu 
durchbrechen, welche die Völker trennen. Dazu 
gehört allerdings die vollſtändige Rückkehr zu 


Bruder,“ ſagte der Graf leiſe ſeufzend, „die 
Beiden hängen aufs Zärtlichſte aneinander, und 
eine Braut kann den Geliebten nicht ſehnlicher 
erwarten, als Marina den Bruder.“ 

In dieſem Augenblick ſtürmte das junge 
Mädchen herein, und einen Brief in die Höhe 
haltend, rief es jubelnd: 

„Von meinem Antonio — er trifft morgen 
in Korſika ein, und übermorgen iſt er bei mir! 
Heute Abend ſchon ſollen auf allen umliegenden 
Hügeln die Freudenfeuer brennen, damit unſere 
Hirten wiſſen, daß der letzte Paoli heimkehrt, 
und wenn er in die Halle unſerer Väter tritt, 
ſoll er in mir die echte Tochter unſerer Heimath 
finden — er ſieht mich am liebſten im National⸗ 
koſtüm.“ 

Die Herren verabſchiedeten ſich jetzt, und 
Barnard erklärte, er werde morgen nach Ajaccio 
reiſen, worauf Marina die weißen Lorbeerblüthen, 
welche ſie an der Bruſt getragen, in die Hand 
des Amerikaners legte und mit lieblichem Lächeln 
und Erröthen ſagte: 

„Vielleicht ſehen Sie meinen Bruder in 
Ajaccio, und dann geben Sie ihm dieſe Blüthen 
als erſten Gruß ſeiner Heimath und ſeiner 
Schweſter, und ſagen Sie ihm, Marina zähle 
die Stunden, bis er ſie in ſeinen Armen halte!“ 
Danella blickte ſcheel auf die Blüthen; er hätte 
ein Königreich darum gegeben, dieſelben zu be⸗ 
ſitzen, und während des Heimritts war er ver⸗ 
ſtimmt und ſchweigſam. 

Als Fred Barnard am nächſten Abend in 
Ajaccio eintraf, begab er ſich ſofort in den 
dortigen Klub, um Nachrichten über Antonio 
Paolis Ankunft einzuziehen. 

Der erſte Salon, welchen der Amerikaner 
betrat, war faſt leer; aber aus einem anſtoßen⸗ 
den Gemach ſchollen heftig erregte Stimmen, 
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der früheren Zoll⸗ und Handelspolitik, welche 
bis 1879 maßgebend war. Die bisherige Zoll⸗ 
und Handes politik des Fürſten Bismarck war 
umgekehrt beſtrebt, die Schranken, welche die 
Völker trennen, zu erhöhen und alte Beziehungen 
zwiſchen den Nationen wiederum zu löſen. 

— Die Aufhebung des Paßzwanges in 
Elſaß⸗Lothringen ſcheint in Aus ſicht genommen 
zu ſein. Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ 
meldet aus Straßburg, daß ſicherem Vernehmen 
nach eine neue Regelung der Fremdenpolizei in 
den Reichslanden durch Einführung von Auf⸗ 
enthaltskarten für die dauernd im Lande ſich 
aufhaltenden Fremden nahe bevorſtehe. Die 
bis jetzt verſuchsweiſe geſtatteten Erleichterungen 
des Grenzverkehrs würden beibehalten, und 
nach Thunlichkeit ausgedehnt werden. Die Um⸗ 
geſtaltung der Fremdenkontrolle im Lande werde 
die Möglichkeit bieten, die völlige Abſchaffung 
des Paßzwanges an der deutſch⸗franzöſiſchen 
Grenze in Ausſicht zu nehmen. 

— Der Nachfolger Simſons in dem Prä⸗ 
ſidium des Reichsgerichts iſt, wie jetzt mehrfach 
gemeldet wird, noch nicht beſtimmt. Der Bun⸗ 
desrath ſei mit der Präſentationsfrage noch 
garnicht befaßt geweſen. Vekanntlich hatte die 
„Poſt“ hartnäckig den Staatsſekretär v. Oel⸗ 
ſchläger als Nachfolger bezeichnet. 


Ausland. 


Riga, 7. Januar. Der „Riſhnij Wieſtnik“ 
meldet, Baron Rapp und Graf Mebem, die 
ſiedeln nach 


reichſten Magnaten Kurlands, 


Preußen über. 

Bern, 7. Januar. Der Parteikampf 
in Teſſin hat ſich wieder kritiſch geſtaltet. 
Nächſten Sonntag finden die Verfaſſungsraths⸗ 
wahlen ſtatt. 

* Genua, 7. Januar. Ein Magazin mit 
2000 Ballen Baumwolle iſt heute hier nieder⸗ 


gebrannt. Das Feuer war angelegt. Der 
Schaden beträgt eine halbe Million. 

* Athen, 7. Januar. Auf Kreta ſcheint 
ſich wieder irgend etwas vorzubereiten. Nach 


einem Telegramm des Reuter 'ſchen Bureaus 
ſind in Syra Nachrichten aus Kreta eingetroffen, 
denen zufolge der als Aufwiegler bekannte 


und etliche Kernflüche angloſächſiſcher Prove⸗ 
nienz ſchlugen an das Ohr des Amerikaners. 


Unter die Portiere, welche die beiden Salons 
ſchied, tretend blickte Barnard in das zweite 
Gemach; in demſelben ſaßen drei Offiziere, 
von welchen zwei die franzöſiſche Uniform 
trugen, während der dritte der engliſchen Marine 
angehörte — vermuthlich war er von der Be⸗ 
ſatzung des engliſchen Kanonenbootes, welches 
im Hafen lag. 

Die Unterhaltung drehte ſich um die ägyp⸗ 
tiſche Frage, welche damals — im Jahre 1882 
— noch eine brennende war, und eine Nummer 
des Londoner Witzblattes „Punch“, welches 
gleich anderen Zeitungen im Klub von Ajaccio 
auflag, hatte die Erregung der Gemüther her⸗ 
beigeführt. Das Titelbild des Blattes ſtellte 
einen mit ägyptiſchen Kokosnüſſen beladenen 
rieſig großen Palmbaum dar; in den Zweigen 
der Palme ſaß ein franzöſiſcher Offizier, der 
aus Leibeskräften ſchüttelte, während die her⸗ 
niederpraſſelnden Früchte ſämmtlich in den weit 
aufgeſperrten Rachen des britiſchen Löwen 
fielen, der behaglich am Fuße der Palme lehnte. 


In dem Moment, in welchem Barnard 


auf die Schwelle trat, ſchalt der eine 
Franzoſe den Engländer Lügner, wo⸗ 
rauf der Geſcholtene den Gegner vor 


die Bruſt ſtieß, daß er niedertaumelte. Mit 
einem Fluch raffte der Franzoſe ſich wieder auf 
und wollte ſich auf den Angreifer werfen, aber 
ſein Gefährte trat dazwiſchen und ſagte kurz 
und beſtimmt: 

„Nicht ſo, Kamerad.“ ; 

Der Offizier nickte, verbeugte ſich und griff 
haſtig in ſeine Bruſttaſche, ein Etui mit Viſiten⸗ 
karten hervorziehend. In der Aufregung er⸗ 
faßte er zwei Karten, die er dem Engländer 


Hot Liapis am 4. d. M. mit vier Frei⸗ 
den in Rethymo gelandet wäre und 
te Kiſten Patronen mitgebracht hätte. 

Konſtantinopel, 7. Januar. Bei der 

herrſcht Beſtürzung, weil entdeckt worden 
I zahlreiche hohe Beamte im ruſſiſchen 
„ ſtehen und 500 Spione in allerlei Vers 
igen von der Türkei aus nach Rußland 
Hier, 

Rom, 6. Januar. Der Papſt hat das 
krichteramt betreffend den Kongo zwiſchen 
im und Portugal übernommen. — Die 

ung von Eintrittsgeld zu den vatikaniſchen 
n een ift bis zum 1. Febr. ſiſtirt. 

Paris, 7. Januar. Heute Nacht brannten 
drei seoße Hänfer an der Ecke der Temple⸗ 

livoliſtraße ab. Die Bewohner wurden 

erettet, wenn auch nur mit Mühe, aber 
Feuerwehrleute wurden ſchwer ver⸗ 
* t. * 5 


London, 6. Januar. In Motherwell 
geſtern die Caledonian⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
sur Wusweifung der Familien einer Anzahl aus⸗ 
eeer Eiſenbahn⸗Bedienſteten, welche Häuſer 
nen, die Eigenthum der Geſellſchaft find. 
Bergarbeiter, welche den ausſtändigen 
eedienſteten Theilnahme bekunden, fanden 
großer Anzahl auf der Eisenbahnbrücke 
is einer ungefähren Schäzung zu Folge 
ewa 20 000. Menſchen verſammelt hatten. 
Der it. den Aus weiſungen betraute Sheriff 
hn einer ſtarken Abtheilung Polizei und 
ſſaren begleitet, aber die Haltung der 
enge wurde jo drohend, daß nach Vers 
der Aufruhrakte die Kavallerie einige 
Salven abfenerte und dann, unterftüßt 
von Schutzmannſchaften, zur gewaltſamen 
rung der Brücke ſchritt. Im Handge⸗ 
menge würden mehrere Perſonen durch Knülttel⸗ 
„ berletzt, wähtend die bewaffnete Macht 
unter Steinwürfen der Volksmenge zu leiden 
dt Schließlich wurde die Ordnung wieder⸗ 
dellt. Der Sheriff nahm 15 Ausweiſungen 
Auf dem Rückwege plünderten die Berg⸗ 
r in Blantyre einige Läden. Auch auf 
dem Bahnhof Kippa bei Coadbridge kam es 
der ſtrikenden Bahnbedienſteten zu 
teitungen. Dieſelben griffen die Unter⸗ 
knie äuſer der weiter Arbeitenden bei der 
Bllritiſh⸗Eiſenbahngeſellſchaft an. Die 
e machte von der Feuerwaffe Gebrauch, 
vennundete mehrere Perſonen und nahm 6 
Berhaitungen vor. 
New⸗Dork, 7. Januar. Ueber den 
Indianeraufſtand telegraphirt General Miles 
aus ineridge, die fünf bedeutendſten Banden 
der au lſtändiſchen Indianer feien nach Pineridge 
een, um ſich zu unterwerfen. Miles 
hoffe, daß bald alle Indianer dieſem Beiſpiele 
folgen würden. Nach Privatmeldungen Tanb 
den einem Trupp berittener Indianer und 
ber Shutzbegleitung einer Proviantkolonne un 
„des Wounded Knee⸗Baches ein blutiger 
Rumpf ſtatt mit Verluſten auf beiden Seiten. 
Die Indianer flohen, als die Truppen Ver⸗ 
rng erhielten. 2 b N 


Vrovinzielles. 
r. Ottlotſchin, 7. Januar. Der Zug, 
welche geſtern Vormittag gegen 9 Uhr aus 
een auf Bahnhof Ottlotſchin eintreffen ſollte, 
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ſeitens 
Jeitens 


. 


z dieſer nahm eine davon, und die andere 


n Tiſch legend ſagte er ernſt und feſt: 
ich bedauere der an mich ergangenen Auf: 
erung nicht entſprechen zu können.“ 

Gr hat Muth,“ murmelte Barnard; „es 
ter, ein Duell anzunehmen, als daſſelbe 
zur uweiſen.“ 

Ind Sie tragen die Uniform eines eng: 

Offiziers 2“ höhnte der Franzoſe. 

zerade weil ich engliſcher Offizier bin, 
ich das Duell ablehnen; die engliſche 
gaalität geſtattet ihren Offizieren nicht, 
ungen anzunehmen oder ſolche ergehen 


en. 

Ih — Sie fürchten ſich wohl vor einem 

oſen — Ihr Muth reicht nur fo: weit, 
mit Egyptern aufzunehmen?“ höhnte der 
dſe lachend. 5 

Denn Sie an meinem Muthe zweifeln, 

mir freilich keine Wahl,“ 1 der 

under gemeſſen; „mag's drum ſein — es 

ir weder auf einen Mord, noch auf eine 
zung des Kriegsgerichts ankommen.“ 

id ſo wird für den nächſten Morgen 
ſieben Uhr ein Renkontre verabredet; 
"eine fol in der Nähe der kleinen Fiſcher⸗ 
zunächſt der Bucht ſtattfinden; das 
he Kanonenboot ſticht um acht Uhr in 

und bis dahin muß die Affäre beendet 
Mit einem haſtigen „à demain — à la 
L entfernen ſich die Franzoſen, und 
oer Engländer vecläßt das Lokal. Fred 
ert aber ſteht wie ein Träumender an 
iſſch, den die Streitenden verlaſſen, und 
aauf die dort liegende Viſitenkarte, welche 
Aſchrift zeigt 
„Antonio Paoli, 
erlieutenant der franzöſiſchen Marine.“ 
ber Fred Barnard träumte nicht lange 

In Minuten ſpäter jagt ein Corſe, ein 


1 


ſein wollte. 
bericht des engliſchen Konſuls in 7 


verſpätete in Folge gänzlicher Verſchneiung der 


Geleiſe um eine Stunde. Hier ſind alle Wege 
und Stege ſchwer zu paſſiren. Der Schnee 
liegt an einigen Stellen meterhoch. 
Löbau, 7. Januar. Der Amtsrichter 
v. Rohrſcheit hierſelbſt iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum 1. März d. J. nach Danzig verſetzt. 
— In der Stadtverordnetenfitzung am 3. d. 
Mts. ſind die Arbeiten und Lieferungen für 


den hieſigen Schlachthausbau vergeben worden. 


— Die an der hieſigen Stadtſchule durch den 
Abgang des Lehrers Rebitzki, welcher als Rektor 
nach Lautenburg berufen iſt, frei gewordene 


Stelle iſt beſetzt und ſoll der neue Lehrer dem⸗ 


nächſt hier ins Amt eingeführt werden. — In 


Folge des ſtarken Schneefalls hat der Eiſen⸗ 


bahnverkehr zwiſchen hier und Zajonskowo ein⸗ 
geſtellt werden müſſen. 
Dt. Krone, 7. Januar. In Jaſtrow und 


Märk. Friedland find neue Naturalverpflegungs⸗ 


ſtationen für mittelloſe Wanderer eröffnet worden. 
Danzig, 7. Januar. Von befreundeter 


Seite gehen der „Liberalen Korreſpondenz“ 


nachſtehende Zeilen zu: „Nachdem 


len zu: „9 1 ae. 
(5. Januar) Abends zu meinem Schrecken in 
der „Voſſ. Zig.“ geleſen, daß Geh. Rath von 
Winter erblindet ſei, bekam ich heute (6. Jan.) 
Morgens einen dreiſeitigen eigenhändigen Brief 
von ihm. ö 
Krauſe'ſchen Klinik beſucht. r 5 
Zeitung mit obiger Nachricht ſelbſt geleſen! 
Es geht ihm auch mit der Lunge beſſer. Am 


& habe ihn heute in de 
Al bene Ee hee Di 


Sonntag kehrt er heim nach Danzig, wo die 
Impfungen fortgeſetzt werden. An ihm ſcheint 


die Koch'ſche Lymphe ſich bewährt zu haben, 
Er iſt ſeit dem 5. November in Behandlung 


des Dr. Cornets.“ 


Januar. Geſtern ſtrandete 


Danzig, 7 | | 
bei ee die „Brigg Eliſabeth“ aus Greifs⸗ 
wald. Die Mannſchaft wurde von dem Nettungs““ 


boot „Neufahrwaſſer“, welches bei dem ſchweren 
Wetter 17 Stunden in See arbeitete, bei 


Gdingen in ziemlich erſtarrtem Zuſtande an 


Land gebracht. Der Lootſendampfer „Dove“ 
ging heute zur Einholung des Rettungsbootes 
hinaus. Näheres iſt bis jetzt noch nicht hekannt. 
— Geſtern fand in Tiegenhof die ſchon er⸗ 
wähnte Verſammlung 1 der land · 
wirthſchaftlichen Vereine des großen Marien⸗ 
burgers Werders ſtatt, in welcher auch über 
die Landgemeindeordnungs⸗Vorlage kurz ver⸗ 
handelt wurde. Die Verſammlung erklärte ſich 
bezüglich des § 2 gegen die Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſe und für die Regierungs⸗Vorlage. Auf 
Details ließ ſich die Verſammlung nicht ein, 
da ſie eine landwirthſchaftliche und keine politiſche 


Januar. Der letzte Jahres⸗ 
e liſchen $ anzig macht 
intereſſante Mittheilungen über den Umfang der 
engliſchen Fiſcheinfuhr nach dem Danziger 
Platze. An erſter Stelle ſteht die Einfuhr 
ſchottiſcher Heringe. Der Fang an der ſchotti⸗ 
ſchen Oſtküſte beginnt ſchon Ende Juni, dauert 
bis Mitte September, und geht, ſoweit er für 
das Ausland beſtimmt iſt, zum bei weitem 
größten Theil nach Danzig bezw. den anderen 
deutſchen Oſtſeehäfen. Im letzten Jahre iſt die 
deutſche Nachfrage nach ſchottiſchen Heringen 
ſehr bedeutend zurückgegangen, weil die Waare 
von den Importeuren ſchlecht behandelt wurde 
und qualttatio vieles zu wünſchen übrig ließ! 


junger Burſche, mit verhängtem Zügel durch 
die Finſterniß die nach Baſtia führende Straße 
hinauf, um dem Grafen Mucio Danella eine 
dringende Botſchaft des Amerikaners zu über⸗ 
bringen, und im Anſchluß an die geſtrige Ver⸗ 
abredung hat Fred Barnard ſich heute in aller 
Frühe in die Fiſcherſchänke an der Bucht be⸗ 
geben, um das Duell zwiſchen dem Engländer 
und Marina's Bruder wenn möglich bis zu 


Danz ul Tax 


Marina's Eintreffen aufzuhalten. 
Zweites Kapitel. 

Fred Barnard hatte an der Rückſeite des 
Wirthshauſes einen kleinen Balkon entdeckt, 
welcher einen freieren Ausblick nach dem nach 
Baſtia führenden Wege bot, und ſo befahl er 
Matteo, ihm das Frühſtück dorthin zu bringen. 

„Glaubt der Signor, daß die Herren, die 
hierher kommen, um ihre Vendetta auszufechten, 
ic frühſtücken werden?“ fragte der umſichtige 

rth. 
„Nein“, verſetzte Barnard, wider Willen 
lachend, „die Herren dürften ſchwerlich Appetit 
haben.“ 8 

Matteo ſchaute betrübt drein — er hatte 
doch keine rechte Vorſtellung von dieſer Art von 
Vendetta. 0 N 

Jetzt klangen Ruderſchläge von der Bucht 
herauf, und gleich darauf legte ein von zwei 
korſiſchen en gelenktes Boot, in welchem 
zwei engliſche Offiziere ſaßen, an. Die Offiziere 
ſtiegen ans Land, blickten ſuchend umher und 


traten dann ins Haus — offenbar erwarteten 


ſie, den Gegner ſchon dort anzutreffen. Einen 


Augenblick überlegte der Amerikaner, ob er 


nicht hinabgehen, ſich dem Geforderten 
als Abgeſandter Antonio Paoli's vorſtellen und 
in deſſen Namen um Entſchuldigung bitten 
ſolle; aber er verwarf dieſen Gedanken ſofort 
wieder. Marina und Antonio würden ihm ein 
ſolches eigenmächtiges Eingreifen nie verzeihen, 


mehr entwickelt. 


Salzheringe. 
fiſch den oſtdeutſchen Markt zu eröffnen, ſchlägt 
der Bericht des Danziger Konſuls die An⸗ 
ſtellung deutſch und polniſch ſprechender Ge⸗ 


wie wir hinzuſetzen möchten, auch wohl, weil 
unſere eigene Heringsfiſcherei ſich mehr und 
Es ſcheint, als wenn auch 


die engliſchen Fiſchimportgeſchäfte mit dieſem 
letzteren Faktor als einem dauernden zu rechnen 


anfangen, wenigſtens geht aus dem angezogenen 


Konſulatsberichte hervor, daß die Pflege eines 
anderen Einfuhrartikels, des gedörrten Fiſches, 
ins Auge gefaßt wird. Der beſte Stockfiſch 
am Danziger Platze kam bisher über Däne⸗ 
mark aus Island. Engliſcherſeits ſoll nun mit 
dem Verſuche der Einbürgerung des Newfound⸗ 


länder Stockfiſches vorgegangen werden. Die 
zahlreiche katholiſche Bevölkerung Weſtpreußens 
und Poſens, ſowie Oberſchleſiens würde, fo 
meint man, den Newfoundländer Artikel willig 


aufnehmen und das Geſchäft darin mindeſtens 
ebenſo gewinnbringend machen als die ſeit⸗ 
herige Einfuhr minderwerthiger ſchottiſcher 
Um dem Newfoundländer Stock⸗ 


ſchäftsagenten und Reiſenden vor, welche die 
kleinen Binnenſtädte und das platte Land be⸗ 
reiſen und ſich mit den Händlern ins Benehmen 
ſetzen müßten, die den Kleinbauern und Tage⸗ 
loͤhner mit ſeiner Lebensnothdurft verſorgen. 


Dieſe Mittelsperſonen müßten auch gleich mit 
doppelſprachig gedruckten Anweiſungen verſehen 


werden, wie der Stockfiſch ſchmackhaft zuzu⸗ 
bereiten ſei, damit das Volk ihn nicht roh ver⸗ 


zehte, wie es mit dem Hering geſchieht, und 
ſo den neu einzuführenden Artikel gleich von 
Anfang an überdrüſſig 
der praktiſche, engliſche Geſchäftsſinn faßt das 


werde. Man ſieht, 
Ding gleich beim rechten Ende an und iſt um 
Erſatz für nothleidende Exportzweige ſo leicht 
nicht verlegen. (D. A. 8.) 

Puhig, 7. Januar. Das hieſige Schöffen: 
gericht hat den Böttchermeiſter Heinrich Gehr⸗ 


mann, welcher, ohne eine Konzeſſion zu beſitzen, 


die Auswanderung nach Braſilien vermittelte, 


zu einer Geldſtrafe von 1800 M. oder 9 Mo⸗ 


naten Gefängniß verurtheilt. | 

Elbing, 4. Januar. Ein’ eigenthümlicher 
Racheakt wird nach der „Elb. Ztg.“ ſeit Sep: 
tember v. J. an den in der Angerſtraße woh⸗ 
nenden beiden Fabrikmädchen Geſchwiſter D. 
wahrſcheinlich von ein und demſelben Menſchen 
zur Ausführung gebracht. Der Thäter hat es 
ausſchließlich auf das Schuhzeug dieſer Mädchen 
abgeſehen und ihnen bisher nicht weniger als 
elf paar Schuhe zum Theil zerſchnitten, zum 
Theil geſtohlen. Trotz aller Vorſicht und Auf⸗ 
merkſamkeit der Angehörigen iſt es dem rach⸗ 
Hi tigen Menſchen jedesmal gelungen, unbe 
merkt in die Wohnung einzudringen und ſein 


Rachewerk auszuführen. Vorgeſtern Abend 


wurden wiederum einem der Mädchen ein paar 
ganz neue Ledergamaſchen total zerſchnitten und 
am Thatorte zurückgelaſſen. Theile der zer⸗ 
fetzten Schuhe hat man vordem auf dem äußerſten 
Ende der Angerſtraße und in Pangritz⸗Kolonie 
aufgefunden. Bis jetzt fehlt noch jeder Anhalt 
für die Perſon des Thäters. 

Dt. Eylau, 7. Januar. In der General⸗ 
verſammlung des Kriegervereins am Sonntag 
wurden für das Jahr 1891 in den Vorſtand 
gewählt die Herren Hauer als erſter Vorſitzender, 
Wegner als zweiter e Lowickt als 
Zahlmeiſter, Kämmer als Schriftführer, Hipp, 


und ſo mußte er ſich darauf beſchränken, die 
Affaire hinauszuziehen. Jetzt traten die Herren, 
die den Gegner vergeblich im Hauſe geſucht 
hatten, wieder ins Freie. Fred Barnard lehnte 
ſich über das morſche Geländer des kleinen 
Balkons und rief hinab: 
„Darf ich die Herren einladen, ein Glas 
Chianti mit mir zu trinken? Mein Name iſt 
Fred Barnard aus New Pork; hier oben iſt's 
ſchön kühl, und der Wein läßt nichts zu 
wünſchen übrig.“ 5 a 

Die Herren verbeugten ſich, und der Aeltere, 
der Geforderte von geſtern Abend, ſagte: 

„Wir müſſen dankend ablehnen — wir 


kamen hierher, um ein Geſchäft zu ordnen, 


welches keinen Aufſchub duldet.“ j 
und gerade im Intereſſe dieſes „Geſchäfts“ 
wiederhole ich meine Bitte“, ſagte Barnard 


ernſt. 1 4 ; 

Die Offiziere beſprachen ſich eine Weile leiſe 
mit einander, dann erklärten fie ſich bereit, der 
Aufforderung Folge zu leiſten, und gleich 
darauf krachte die gichtbrüchige Treppe unter 
ihrem feſten Schritt. 5 f 

Während die Offiziere auf den Amerikaner 
zugingen, hatte dieſer Muße, ſie zu betrachten. 


Der Geforderte mochte etwa 30 Jahre zählen, 


während ſein Sekundant kaum zu Anfang der 
20er ſein konnte; der Aeltere trug volle 
Uniform, während der Jüngere den Interims⸗ 
rock angelegt hatte. Beide hatten echt engliſche 
Geſichter, aber der Jüngere war, wie man zu 


ſagen pflegt, katholiſcher wie der Papſt, und 


der Amerikaner hegte die Ueberzeugung, daß, 


falls der Geforderte eine Entſchuldigung an⸗ 


nahm, der Sekundant heftig opponiren würde. 
Offenbar war es das erſte Duell, dem er bei⸗ 


wohnen ſollte, und er ſchien feſt entſchloſſen, 


ſeinen Vorgeſetzten Pulver riechen zu laſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Prill, Ed. Meſſer als Beiſitzer und Rechnungs⸗ 
reviſoren. Ferner wurde beſchloſſen, am 31. Jan. 
den Geburtstag des Kaiſers durch patriotiſche 
Geſänge, Anſprachen und gemüthliches kamerad⸗ 
ſchaftliches Beiſammenſein zu feiern. 
Frauenburg, 6. Januar. Der Senior 
des ermländiſchen Klerus Herr Domherr ller 
in Frauenburg, vordem viele Jahre Propſt in 
Elbing, wird in dieſem Jahre ſein 60jähriges 
Prieſterjubiläum begehen. Derſelbe ſteht im 
86. Lebensjahre und erfreut ſich gegenwärtig 
noch einer recht feſten Geſundheit. 

Wehlau, 7. Januar. Die Bewohner 
unſerer Stadt wurden am Freitag Abend nicht 
wenig durch die Nachricht überraſcht, daß in 


das hieſige Kämmereikaſſen⸗Lokal ein Einbruch 


verſucht worden ſei. Thatſächlich iſt dieſer 
Verſuch von den beiden dern Renk gemacht 
worden, zwei verwegenen Matroſen⸗Burſchen, 
von welchen der jüngere bereita mehrfach vor⸗ 
beſtraft iſt. Die Einbrecher haben ſich im 
Rathhausgebäude einſchließen laſſen; nach 
Schluß der Bureauſtunden verſuchten fie zunächſt 
die Thür zum Kaſſenlokale, welche mit einer 


eiſernen Stange nebſt Vorlegeſchloß verſichert 


iſt, zu erbrechen. Als ihnen dies nicht gelang, 
begaben ſie ſich in den auf dem Korridor ge⸗ 
legenen Retiradenraum. Neben dieſem befindet 
ſich ein kleiner dunkler Raum, von welchem 


aus der Ofen des Kaſſenlokals geheizt wird. 
Sie demolirten hier den Ofen und drangen 


durch denſelben hindurch in das Kaſſenlokal 


ein, woſelbſt fie ihre Geſchicklichkeit an dem 
diebesſicheren Geldſpind verſuchten. 


Bei dieſer 
Arbeit wurden ſie durch die Frau des 
Magiſtratsboten Höpfner geſtört, welche ge⸗ 
kommen war, um Brennholz für den nächſten 
Tag in den Ofen zu legen. Man kann ſich 
den Schreck der Frau, aber auch die Verblüfft⸗ 


heit der Einbrecher denken. Dieſelben nahmen 
denn auch Reißaus, und zwar, da ſie die Haus⸗ 


thür verſchloſſen funden, durch ein Fenſter 
des Kaſſenlokals, ſprangen von hier auf den 
am Rathhauſe befindlichen Vorbau und von 
dieſem auf die Erde. Es gelang unſerer Polizei, 
die beiden gemeingefährlichen Burſchen noch an 
demſelben Abend zu ermitteln und erfolgte ihre 
ſofortige Verhaftung. 1 

Königsberg, 7. Januar. Nach Be⸗ 
ſtimmung des Oberpräſidenten iſt am 1. Januar 
das unterm 19, November v. J. beſtätigte neue 
revidirte Reglement der oſtpreußiſchen Städte⸗ 
Feuerſozietät in Kraft getreten. Dasſelbe unter 
ſcheidet, wie die „Pr.⸗Lit.⸗Ztg.“ berichtet, je 
nach dem Grade der Feuergefährlichkeit der zur 
Verſicherung kommenden Gebäude 7 Klee. 


An ordentlichen Beiträgen find künftio in e 
I 5 Pf. für 100 Mark Verſichern g 0 
zu entrichten, in Klaſſe II 10 und 


— 


Ahgumme 
g Uur 
nicht iſolirt gelegene Gebäude) 12 Pf., in 


Klaſſe III 16 und 20 Pf., in Klaſſe IV 23 


und bezw. 42 Pf., in Klaſſe V 50 und bezw. 
66 Pf. und in Klaſſe VI 1. M. bezw. 2 7. 


Für die Gebäude in Klaſſe VII wird der Bes 


trag von der Direktion nach Anhörung des be⸗ 
treffenden Magiſtrats feſtgeſetztt. 

Tilſit, 6. Januar. Zu der geſtern ge⸗ 
meldeten Verſetzung des Oberlehrers Thimm 
ſchreibt man der „K. H. 3": „Nachdem im 
Januar 1891 der Wahlkreis Friedland⸗Ger⸗ 
dauen⸗Raſtenburg von den Freiſinnigen nach 
heißen Kämpfen erobert worden war, wurde der 
damalige Oberlehrer in Bartenſtein, Dr. Thimm, 
in dem man den Organiſator der Partei ver⸗ 
muthete, einige Zeit vor den Neuwahlen „im 
Intereſſe des Dienſtes“ nach Tilſit verſetzt, 
allerdings in eine beſſer dotirte Stelle. Nach⸗ 
dem nun bei den vorjährigen Reichstagswahlen 
die freiſinnige Partei in Tilſit nahezu den Sieg 
errungen, wird jetzt Herr Dr. Thimm wiederum 
feinem dortigen Wirkungskreiſe entriſſen, nd 
— allerdings wiederum unter Beförderung, 
und zwar zum erſten Oberlehrer — im „Intern 
eſſe des Dienſtes“ nach Hohenſtein verſetzt, was 
nach der Lage der Sache wie eine Art den 
Strafe aus ſieht und in der That die Annahme 
ſehr glaublich erſcheinen läßt, daß es ſich bier 
um eine Maßregelung aus politiſchen Gründen 
handele. Mit dem „neuen Kurs“ verträgt ich 
der Vorgang jedenfalls recht ſchlecht, un 
schlechter, als Herr Dr. Thimm als Agitator 
in Tilſit niemals öffentlich aufgetreten iſt uad 
als er in allen Kreiſen der dortigen Bürger Haft 
hochgeachtet und als vorzüglicher Lehrer auer 
kannt daſteht. Sein unfreiwilliger Weg 
wird daher für das Tilſiter Gymnaſium 
ein ſchwerer Verluſt betrachtet. 50 

Tilſit, 7. Januar. Ueber einen ſonderbaren 
Irrthum berichtet die „T. 3.“ Ein Do 
mädchen bat dieſer Tage ſeine Brodherrſchal, 
ihm doch beim Einkleden eines Markſtücke e in 
die Quittungstabelle der Alters: und Inne 
tätsverſicherung behilflich ſein zu wollen. Auf 
die Frage der erſtaunten Herrſchaft, zu welchem 
Zwecke das Geldſtück befeſtigt werden Jolie, 
entgegnete die Magd: „Na, die Quittungsmark!“ 
Sie glaubte ſtatt der Quittungsmarke ein Mark⸗ 
ſtück aufkleben zu müſſen. 

Memel, 6. Januar. In der ges igen 
außerordentlichen Sitzung der Stadtveror eben 
wurde der Aſſeſſor Altenberg aus Königsberg 
zum beſoldeten Stadtrath und Kämmerer 
hieſitger Stadt faft einftimmig gewählt. (I. D. 
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arnikau, 7. Januar. Den Kaufmann 


1 8 1 
35 Salinger ſchen Eheleuten iſt zur Erinne⸗ 


an die am 4. d. M. flattgehabte Feier 
diamantenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 


Rille Allerhöchſt verliehen worden. 


———— . — 28 
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ier Bürgermeifter Bender, 


Lokales. 
Thorn, den 8. Januar. 
- i tzu der Stadtverord⸗ 
an 7 ren Anweſend 30 Stadt⸗ 
dnete. Am Magiſtratstiſch die Herren 
Bürgermeiſter 
tehrus, Stadtbaurath Schmidt, Kämmerer 


Gerhardt und die Stadträthe Kittler, 


Kann und Rudies. — Der ſtellvertretende 
gende, Herr Fehlauer, eröffnete die Sitzung, 


Ff Herr Erſter Bürgermeister Bender die 


ers bezw. neugewählten Stadtverordneten 


Feyerabendt, Hirſchberger. Kotze, 


ke, 


m bes, Pichert, Preuß, Rittweger, Sand, 


e, Tilk und Wolff begrüßte und durch Hand⸗ 


verpflichtete. In ſeiner Begrüßungsrede hab 
Frſter Bürgermeiſter zunächſt das bis⸗ 


berige gute Einvernehmen zwiſchen der Ver⸗ 
zan ung und dem Magiſtratskollegium herpor, 
die erſammlung ſei zur Kritik der Thätigkeit 
bes etzteren berufen, eine ſolche ſei ſtets ſach⸗ 
gern ausgeführt worden, nie feien perſönliche 
chten dabei hervorgetreten. Mögen ſolche 
Verhä die bleiben und mögen beide ſtädtiſchen 
e ſchaften in bisheriger Weiſe zuſammen⸗ 
ene und gemeinſchaftlich die e 
für ihre Bel e. tragen. ne Roſenzeit 
ftehl der Saal lt bevor, wenigſtens ſei die 
elle Lage derſelben keine günſtige. 
Heute liegt Ihnen bereits eine Vorlage vor, 
bie von der Stadt eine Mehrausgabe von 
20.000 erbeiſcht, der Ausbau des Rath: 
ene, der Neubau eines Elementarſchulge⸗ 


die 
iR 


Er 


ur 
* 


nen Bürgermeiſter hervorgehobenen Schwierige 

eiten zum Sen dr ee bene a 

geholfen w — — 51 7 — 
Herr Fe wiedergewählt, der au 
de aht eee aunimmt 
gewählt werden in den Finanz⸗Ausſchuß 


* 


tren Adolph, Cohn, Dietrich, Gerbis, 


* und Preuß, in den Verwaltungs⸗Aus⸗ 


ie Herren Dorau, Fehlauer, Hirſchberger, 

‚ Mebtid und Wolff und in die Kommiſſton 
e Verſäumnißſtrafen die Herren Hirſch⸗ 
Jocobi und Preuß. — Der Herr Vor⸗ 
verlieſt nunmehr den vom Herrn Sekretär 
en Bericht über die Thätigkeit der Ver⸗ 
Jang im verfloſſenen Jahre. Wir entnehmen 
richt, daß 20 Sitzungen ſtattgefunden 
welchen 427 Vorlagen erledigt 
.— Für den Finanz⸗Ausſchuß be⸗ 
Derr Cohn. Am 11. Dezember v. J. 


de außerordentliche Prüfung der Kämmerei⸗ 


— 


endig 


tattgefunden. Erinnerungen find nicht ge⸗ 
von der betreffenden Verhandlungeſchrift 


„ Kenntniß genommen. — Folgende Ueder⸗ 


tungen des laufenden Haushaltsplans find. 
geweſen: Bei Tit. IV, pos. 6b, 


Haltung der Rinnſteine in Höhe von 377 M. 


diefen 


"Haftung ſchleſiſcher Granitbordſteine), bei 
, 6a, Unterhaltung des Straßenpflaſters 
be von 291 M., bei Tit. IV, pos. 10a, 
eebauutenſilien) in Höhe von 21 M. — 
N. werden voraus ſichtlich noch erforder⸗ 
erben. — Die Verſammlung nimmt biervon 
auß. — Für Unterhaltung der Gebäude 
dauäle des Schlachthauſes find 295 M. 


als vorgeſehen verausgabt. Auch hiervon 


Keuntniß genommen. — Dem Ingenieur 
er in Köln a. Rh., welcher vom Magiſtrat 
die Vorarbeiten zur Kanaliſation und 
‘= gewonnen iſt, werden für feinen: 
hierher die üblichen Entſchädigungen 
ligt. — Einem Geſuch um Freilaſſung 
Fommunalabgaben wird ſtattgegeben. — 
Auſchaffung eines Mikroskops zur Unter⸗ 
na auf Tuberkel⸗ und andere Bazillen für 
Fädtiſche Krankenhaus werden die Mittel 
hu 600 Mark bewilligt. — Zur Berathung 
} neuen Nc mal, Beſolbundaßlanes für die 
(ches, Beamten und Lehrer Hatte die Vers 
eine Kommiſſion gewählt, die nach 
gen unter Berüchſchligung der in 
ach kommenden Verhältniſſe Erhöhungen 
Gehälter: vorgeſchlagen hat. 
lägen zugeſtimmt und bean⸗ 


unter Beifügung einer eingehenden Be: 


bung. die Genehmigung der Verſammlung. ſch 


Stadt erwächſt hierdurch eine jährliche 
nausgabe von 33 000 Mark. Die Ver⸗ 


Magiſtrat 


ſammlung ſetzt Beſchlußfaſſung aus und 


N 0 0 erſucht, gezogen worden, daß die Stadt das erforderliche 

den Magiſtrat, die Vorlage mit Motiven durch 
Druck vervielfältigen und je ein Druckexemplar 
den Stadtverordneten zugehen zu laſſen. Der 


Inhalt ſoll vorläufig geheim behandelt werden. 


verſicherung unterliegenden Perſonen die Bei⸗ 
träge ganz zu zahlen. 
ſich gegen dieſe Vorlage erklärt. 
meiſter Schuſtehrus weiſt darauf hin, daß von 


der Stadt etwa 1400 verſicherungspflichtige Ar⸗ 


beiter beſchäftigt werden, für deren Verſicherung von 
der Stadt nach Annahme des Magiſtratsantrages 
etwa 900 Mk. beizutragen haben werde. Durch 
dieſe Zahlung werde das ſtädtiſche Rechnungs⸗ 
weſen erleichtert und die Anſtellung eines 
ſonſt vielleicht nothwendig werdenden Be⸗ 
zamten vermieden werden. Auch Herr Erſter 
Bürgermeiſter Bender ſpricht für den Magiſtrats⸗ 
antrag, hervorhebend, daß außer den von 
Herrn Schuſtehrus angeführten Momenten voch 
das zu berückſichtigen ſei, daß die Arbeiter, 
wenn ſie Abzüge von ihrem geringen Ein⸗ 
kommen erleiden würden, Zulage verlangen 
werden. Gegen den Magiſtrats⸗ Antrag 
ſprechen u. A. die Herren Uebrück, Dietrich 
und Sand. — Herr Uebrick legt beſonders 
Gewicht auf die erziehliche Grundlage 
des Geſetzes, die Rechnungsführung könne 


keine ſchwierige ſein, von ihm ausgearbeitete 
Rechnungs ꝛc. Pläne werden in der Verſamm⸗ 


lung in Umlauf geſetzt. Herr Dietrich meint, 
wenn die ſtädtiſchen Arbeiter von der Beitrags⸗ 
pflicht befreit würden, werden die anderen Ar⸗ 
beiter mit ähnlichen Forderungen an die Arbeit⸗ 
geber herantreten. Herr Sand will, daß die 


Verſammlung im Intereſſe der Bürger gegen 


die Mogifiratsvorlage ſtimme, wenn den ſtädt. 
Arbeitern der Beitrag erlaſſen werde, würden 
die andern Arbeiter, denen die Arbeitgeber nicht 
in gleicher Weiſe entgegenkommen, ihre Brod⸗ 
herren Schurken nennen. Herr Sand wünſcht 
überdies, daß die Verſammlung ſich als das 
Oberhaupt einer Familie betrachte, und in 
dieſem Sinne Beſchlüſſe faſſe. Herr Wolff, iſt 
gegen den Magiſtratsantrag, um der Kommune 
Koſten zu erſparen. Für den Magiſtratsantrag 
ſprechen die Herren Fehlauer und Feyer⸗ 
abendt. Beide wünſchen, daß die Arbeiter 
nicht durch das 
werden möchten, Herr Feyerabendt hebt überdies 
hervor, daß für ſeine Abſtimmung die Frage 
maßgebend ſei, ob die Stadt durch Annahme 
des Magiſtratsantrages Vortheile habe oder 
nicht. Nach den bisherigen Ausführungen ſei er von 


Erſterem überzeugt, die Gründe, die gegen den 
Magiſtratsantrag vorgetragen ſeien, ſcheinen finſte 
eg 


oiſtiſcher Natur zu fein und ſeien deshalb 
für ihn nicht maßgebend. Der Magiſtratsan⸗ 
trag wird abgelehnt. — Bewilligt wird die 
Beleihung des Grundſtückes Bromberger 
Vorſtadt 156 mit 26 000 Mark. — Für 
den Verwaltungs ⸗Ausſchuß berichtet Herr 
Fehlauer. — Die Buchbinderarbeiten für das 

ahr 1891/92 werden Herrn Malohn, die 
Schornſteinfegerarbeiten Frau Trykowski über⸗ 
tragen. — Von dem Betriebsbericht der Gas⸗ 
anſtalt für Oktober 1890 wird Kenntniß ge⸗ 
nommen. — Genehmigt wird, daß ein zweiter. 
geprüfter Thierarzt am hieſigen Schlachthauſe 
angeſtellt wird. Derſelbe ſoll die Obliegenheiten 
eines 8 wahrzunehmen und er⸗ 
forderlichen Falls den Schlachthausinſpektor zu 
vertreten haben. Das Gehalt wird wie folgt 
feftgejebt: 900 Mk. für die Fleiſchbeſchau, 
500 Mk. Entſchädigung für das Bureau, 300 
Mk. für die Vertretung des Schlachthausinſpektors N 
und 300 Mark Zuſchuß. — Bewilligt werden 
die Koſten für die Errichtung eines neuen 
Gartenzaunes um die Hülfsförſterei Thorn und 
für die Einſetzung eines Pumprohres in den 


den Baukoſten für die dort in Angriff ge⸗ 
nommenen neuen Schulbauten in der Weiſe heran⸗ 


— Magiſtrat beantragt für die von der Stadt 
beſchäftigten, der Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 


Die Ausſchüſſe haben 
Herr Bürger⸗ 


Pfarrer Jacobi wurde von den etwa 300 an⸗ Seife Fa. „ dee ee e 
weſenden Zuhörern mit großem Beifall aufge⸗ Kaiſerauszug men!!! 
nommen. Die vom Komitee entworfene Weizen Mehl Nr. 00 
Ati wurde von allen Anweſenden untere | f 00 Weib Band 
eben. f JJVFFF . 
[Die Kriegerfechtanſtalt, 4 F 
‚gmeiguerein Thorn, hat, beicloſſen, en dri Fit 
Kind des verſtorbenen Kellners Schatkowski, Roggen -M. 0 ia 
die jährige Helene im Waiſenhauſe zu Glücks E Derr 
burg unterzubringen. — Am 17. d. Mts. ſoll 4 3 — N e 
ein humoriſtiſcher Herrenabend ſtattfinden. * 7 x Commis- M eh 3 
; Den en ar 4 2 Fun Ea 
kaſſe.! In der geſtern ſtattgefundenen Vor⸗ r 
Hanbefigung wurde der Riemermeſſter 8 Sedan Herten Grube Mr I... . . 
zum Borfigenden, Herr Poſtenſchreiber Richter . Ar 33 
zu deſſen Stellvertreter und Herr Klempnermeiſter 7 ee e eee 
Glogau zum Schriftführer gewählt. Erledigt „ „ e 
wurden mehrere innere Angelegenheiten, be⸗ . Gehe „ BE 
ſchloſſen wurde, gegen 2 Arbeitgeber wegen | Grütze Nr. 11 
rückſtändiger Beiträge den Weg der gerichtlichen Fi „ TE Re REN 
Klage zu beſchreiten. nd Some Bimsiensi guange 
— [Sinfonie = Konzert] Die] Juttermehl ö 
Kapelle des 61. Rgts. gab geſtern ihr drittes | > e mann 


neue Geſetz geſchädigt 


Niederung gelegenen Ortſchaften stattgefunden, 
um über die Bildung eines Kirchſpiels Podgorz 


ſoll bereits am 1. April d. J. ſein Amt arte. 
treten. Der Gottesdienſt wird bis zur Er: 


Ort zählt gegen 3000 Einwohner, es iſt die 
Einrichtung einer Apotheke und einer Eiſenbahn⸗ 


Briefkaften der Redaktion. 


Bauholz unentgeltlich zu liefern habe. Herr Alter 

. f Ab: t; i 8 
Erſter Bürgermeiſter Bender hat gegen dieſe Biegenbraten zu kae it, l . get. ſelbſt 
Heranziehung beim HerrnKultusminiſter Einſpruch im Schlachthauſe an und muthen Sie uns nicht ſolche 
erhoben, welcher in einem der Stadt günſtigen Ermittelungen zu; wir haben wichtigeres zu thun. 


Sinne entſchieden hat. Die Verſammlunng Die Redaktion der „Th. Oſtd. Ztg.“ 
nimmt hiervon enntniß und bewilligt 17 

die durch die nothwendig gewordenen Submiſſions⸗Termine. 
Prozeſſe entſtandenen Koſten. — 5 


Rönigt. Oberförfier in Ses ze Bertauf von 
au · und 


err 
Maurer Preuß hat für die Hilfsförſterei⸗ d Nutzholz (Eichen, Weißbuchen, Birken, 
gebäude auf Bromberger Vorſtadt, g die zum Nei dees Helene "(Rtoben, Ster, 
Verkauf auf Abbruch ausgeſchrieben waren, von Bormittans *. Uhr as 10 
280 Mk. geboten. Ihm wird der Zuſchlag] Königl. Eiſenbahn-Betriebs⸗Amt hier. Ver⸗ 
ertheilt. — Herrn Stadtrath Lambeck wird die gebung der Erweiterung des Fteigüterſchuppens 
Lieferung der Druckſachen für die ſtädtiſche 
Verwaltung für das Jahr 1891/2 für ſein 
Gebot 40 pet. unter Normalpreis übertragen. 
Es folgte geheime Sitzung. 9 K 


— [Oeffentliche Verſamm lung.] 
Ueber die geſtern im Schützenhauſe ſtattge⸗ 
fundene öffentliche Verſammlung in Angelegen⸗ 
heit des Jeſuitengeſetzes behalten wir uns 
Bericht vor. Die Verſammlung wurde von 
Herrn Dr. Winſelmann eröffnet und geleitet, 
der ſtreng ſachlich gehaltene Vortrag des Herrn 


auf dem Bahnhofe Thorn, beſtehend in: Abbruch 
des weſtlichen Giebels und demnächſtiger Aus⸗ 
führung der Erd-, Maurer-, Zimmer“ Dach. 
decker, Tiſchler⸗ u. ſ. w. Arbeiten einſchließlich 
Materiallieferung. Verdingungstermin 19. Jan., 
Vormittags 11½ Uhr. rend 

— —— — — 

Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 6. Januar 1891. 


für 50 Kilo oder 100 Pfund. 


Sinfonie⸗Konzert. Sämmkliche Leiſtungen fanden 


bei den zahlreich erſchienenen Zuhörern ſehr IHR rw 

beifällige Aufnahme. Die Kapelle darf mit] Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 

dem Ergebniß dieſes Konzertes zufrieden fein. | ende: fen. e rn 12.3. 
— wei 238,25 235, 


Mondfinſterniſſel werden im laufenden] Warſchau 8 Tage .... 237,69] 235, 
Jahre e r Zee ee ee, 10 105 
finſtern * im Ir n u 15. ö l her, 12 8 e Pfan brieſ 5% on 37120 
ſowie die erſte ringför: e ternißß u re Pendl 5 69.66 65. 
am 9, Juni werden in unſeren Gegenden ſicht⸗] Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 90,90 98, 
e e ©  — Selee 
„ dfenkitt leine Kalamität, die de 

ſonders jetzt häufig auftritt, iſt, daß der Weizen: Januar 4550 16 
raucht. Ein Zuſchmieren der Riſſe mit Lehm 1 Hort = ER) 
iſt von kurzer Dauer, ſetzt man dem Lehm Roggen: des! 173.600 172 
jedoch etwas Kochſalz, Eiſenvitriol und Asbeft |. Januar 175.50 174 
zu, ſo erhält man einen dauerhaften Kitt. — . 9 555 15 f 
- lEiſenbahnunfall.] Der heutige | Rüb s! gun. ü 9946 58 4 
e ann We * 438 Spiritus: loco mit 50 N. Steuer 67,50 67 
Nähe des Bahnhofs Drieſen einen ſchweren e 
Unfall erlitten. Von der Maſchine, jo wird Jau ⸗Febr. Joer 47,70 47,50 
uns mitgetheilt, hatte ſich ein Triebrad los⸗ „April-⸗Mai Joer 48,10 4780 


gelöſt und war unter die Wagen gerathen. Be⸗ 
ſonders gefährdet war der Poſtwagen, zum 
Glück gelang es, den Zug baldigſt zum Stehen 
zu bringen, ſonſt wäre größeres Unglück unver⸗ 
meidlich geweſen. 


— [Unfere Straße nſ find in Folge 


Wechſel⸗Diskont 5%; e für deutſche 
Staats Anl. 6%, fur andere Effekten 6 ½%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 8. Januar. 
(v. Portatius u Grothe.) 
Unverändert. 


des vor einigen Tagen eingetretenen ſtarken Loco tont. 50er —.— Bf., 65,25 Gb. —.— dez. 
Schneefall noch imer lost unpafftrbar,. obe] Jar oer , s, e 
ſchon der Abfuhrunternehmer täglich mit mehr] a — EB —— 
als 20 Wagen den Schnee entjernen laſſen foll. | : reer 


Geklagt wird darüber, daß die Haus beſttzer den 
auf ihren Gehöften niedergegangenen Schnee auf: 
die Straßen ſchaffen laſſen und nicht ſelbſt für 
die Abfuhr ſorgen. Gegen dieſe Hausbeſitzer 


der Handels kammer für Kreis Thorn. 
h Thorn, den 8. Januar 1891. 
Wetter: Schnee. 


Weizen flau, 126 Pfd. bunt 179 M., 128 Pfd. hell 


wird die Polizei ſtrafend vorgehen. f —.— ki?) 130 Pfd. hell 182 M., feinſter 
— [Bolizeilihes.]. Verhaftet ſind gr 5g gen unverändert, 116% id. 157 M, 120 Pd. 
2 Perſonen. 1 160 M., 121/22. Pfd. 161 M. 


8 6 ne Getſte flau, Brauwaare 142—150 M., feinſte über 
Lon der Weichſel.] Heutiger Notiz, Mittelwaare 122— 124 M., Futterwaare 
Waſſerſtand 2,36 Meter. us eier: 8 5 
Podgorz, 7. Januar. Vor einigen Tagen | Erben Man, ig . 2125 M., Futter. 
ac * N * EK. ö e — 
bel her auf Beranlaflung des weipe. iger Safer 40181 M. | 
konſiſtoriums eine Verſammlung von evangelifhen | Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Bewohnern der in der linksſeitigen Thorner 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
0 Gl, Tborn. 8, Januar 1890. 

Auftrieb 30 Pferde, 4 Rinder, 120 Schweine. 
Letztere wurden mit 32 —34 M. für 50 Kilo Lebend⸗ 


zu berathen Der Versammlung wohnten Ver- gewicht keablt. M 


treter der Stadt Thorn und der dortigen Kirchen⸗ 
vorſtände bei. Den Vorſitz führte ein Konſiſtorial⸗ 
rath aus Danzig. Beſchloſſen wurde die Bil⸗ 
dung eines Kirchſpiels Podgorz, der Pfarrer 


Buxkin, reine Wolle, nadelfertig 
cd. 140 cm. breit a Mk. 1.95 Pf. per Meter 
verſenden ditekt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗ 
Fabrik-Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswahl umgehend frank. 


bauung einer Kirche in der vom Buftav- Adolf: 
Verein hergeſtellten Schule ſtattfinden. — Unſer 


Schwarze u. farbige Seidenstoffe 
alteſtelle beantragt. Die Anträge haben Aus. ; RN der LUD an 
icht auf Berückſichtigung bei den zuſtändigen | as aus erster Hand, in jedem Maass zu beziehen. 1 ver. 
Behörden. lange Muster mit Angabe des dewünschten. 


1 
| 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 14 Abſatz 4 des Statuts der Invaliditäts, und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß | 

gebracht, daß der Vorſtand der Verſicherungsanſtalt Weſtpreußen die Bezirke der Vertrauensmänner nach Maßgabe des untenſtehenden Verzeichniſſes feſtgeſetzt und die daſelbſt 

aufgeführten Perſonen zu Vertrauensmännern bezw. Erſatzmännern in den bezeichneten Bezirken beſtellt hat. 
Danzig, den 10. Dezember 1890. 


Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der Provinz Weſtpreußen. 
6 Der Vorſtand: 0 5 
gez. Jaeckel, Sandes-Direktor. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr 
verſchied ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein Mann, unſer lieber guter 
Vater, Schwager und Bruder, der 
Schloſſermeiſter 


Hermann Putſchbach, 


was wir hiermit, um ſtille Theil ⸗ 
nahme bittend, tiefbetrübt anzeigen. 
Thorn, den 7. Januar 1891. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag 


Nachmittag um 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Stadt ⸗ | Aus dem Kreiſe der Arbeitgeber. Aus dem Kreiſe der Verſicherten. 


Laufende Nr. 


i 
\ 
Vertrauensmänner Erſatzmänner Vertrauensmänner Erſatzmänner f 
Stand Wohnort Namen | Stand | Wohnort! Namen Stand Wohnort 
Bekanntmachung. 
Zur anderweiten V tung des circa Thorn Brückenſir. z h } 
3 6 on dem Holh⸗ 1 3 Aug. Glogau. Klempnermſtr. Thorn Wolff. Kaufmann. Thorn | Winterſtein.] Buchhalter. Thorn | Flakowski. [ Buchhalter. Thorn 
ändler Heinrich Tilk benutzt laplatzes f 8 
3 — ie 50 n e he 2 9 Gottl,Riefflin. | Spediteur. % Bartlewski | Tiſchlermſtr. Thorn | Grzeszkowiak | Tifchlergefelle, a Krauſe. Handſchuhmch. 1 
i 8 auf 3 Jahre vom jun. Albert. 
3: il 1891 bis in 1894 wi I 
de Eupen end af e 3 7 Labes jun. Schloſſermſtr. 3 Meinas jun. [Klempnermſtr. 5 Julius Seepolt.[Feilenhauergeſ Sawinski. | Ubrmchrgehil. 9 ! 
ee Te ae, 4 " Hoehle. Dachdeckermſt. . Philipp. Schuhmchmſt. „ Minkley. Schuhmchrgeſ. 1 Olkiewicz. Schuhmchrgeſ. g 
ander en, bis zu weichem Terim scheit nin . Acer. Scheba. Fleiſchermſt. / . Wilhelm Martin] Siedemeiſter. » Heppner. Tapeziergehill „ 
eule Want Arend ke 6 „ Granowski. Klempnermſtr. „ Walter Lambeck.] Kaufmann. 5 Leppert. Maurergeſelle. h Bannaſch. | Packmeiſter. 5 h 
a et e Wollenberg. Kaufmann. | Neuftädt. | Kurowski. Bäckermeiſter. „ Lange. Buchhalter. x Bolz. Maurerpolier.“ „ 
Thorn, ben 29, Dezember 1890. 8 Wieſe. Condito er Kaliski Kaufmann Stanisl. Geisler dto Paworski. Schornſteinfeg 
Der Magiſtrat. 1 " onditor. „ . . 1 F 3 ’ 5 


Werkführer). | 
9a 1 Kriewes. Zimmermſtr. 5 Tilk. Holzhändler. 1 Carl Gannot. Schiffbaupol. 5 Carl Gramſe.] Schiffbaupol. 1 


9b 5 Sand. Baugewerksm > Przybill II. Tiſchlermeiſter Ferdinand Witt.] Buchbinder. 55 Heinrich. Tiſchlergeſelle. 
10 4 Kratz. Fabrikdirektor 8 Wendt. Zimmermſtr. 5 Ewers. Zimmergeſelle. 1 Hehling. dto. 
11 4 Prowe. Tirektor a. D. 4 Kuntze. Kaufmann. N Swenſicki. Werkführer. 5 Girth. Buchhalter. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Darlehne 
gegen Wechſel zu 1% über dem Wechſel⸗ 
zins der Reichsbank, zur Zeit alſo zu 6¼%. 

Thorn den 7. Januar 1891. 

Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


ekanntmachung. 


Geübte Holzſchläger finden in der 
Königlichen Oberförſterei Schirpitz bei 
hohen Accordlöhnen dauernde Beſchäftigung. 
Anmeldungen haben zu erfolgen bei den 
Herren Förſter Wiesner zu Lug au, Forſt⸗ 
aufſeher School zu Podgorz, A 
feher Breitenbach zu Brzoza und Hülfs⸗ 
jäger Schwerin zu Stewken. 


Am 13. d. Mts., werde ich mich 
in Podgorz als 


Arzt 
niederlaſſen. 

Wohnung bei dem Fleiſchermeiſter 
Herrn Noga. 


0 4» U 
Die Petition 
egen Wiederzulaſſung der Jeſulten 
legt bis Sonnabend, den 10, d. Mies. 
zur Unterzeichnung in den Expeditionen der 


E 
Bekanntmachung. 
Der Jahrmarkt bleibt 


diesmal für den geſammten Geſchäftsverkehr wegen des ſchlechten Be 


der Sberfürfie m geöffnet bis Sonntag Abend. a H. Horst, F — N 
. eee eine Fieses Benmering ,/L01, 81, bi ee ee 
echtsnachfolger de verſtorbenen 212 — ö 1 » | 
Fee ea , ds Mailänder Shmudwanvenlnger me de Concert 


ſchulden, nochmals, die ſchuldig en Beträge Sonntag, 11. Jannar, Abende d uhr 
an mich zur Vermeidung gerichtlicher Bei ⸗ 


Flecken reiniger 
treibung abzuführen. Cc 


Dr. Stein, Nechtsanwalt. Profeſſor Dr. Liebers ‚X er 4 unit Bon) von Fritz Schulz jun., Leipzig, 


2 8. u entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell und ſicher 
Nerven-Elixir. \ E mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 


Harz, Oelfarben , Theer:, Lack', 
Wagenſchmier⸗, Oel und ſonſtigen 
Pe den, Fa ebenſo Fett, 
5 chweiß , Schmuträn ; 
oder von Rock- und Weſten⸗ 
Akragen. 
Preis pro Stück 25 Pf. 
Beim Einkauf achte man 
genau auf nebenſtehende 
Schutz marke. 


ü d i len. 
hält . 1 während des Marktes bei Bedarf hiermit beſtens empfohlen u der Aula des Gymnafiume 


von 


Herman Boldt, 
Opern- und Concertsänger, 


Vortrag 


des Herrn v. Tiedemann, 
Begleiters von Peters bis Uganda, 
Dienſtag den 13., ih, 
Eintrittsgeld 78 . Sade 50 Pf. 1 
utr e J 
Familten zu 4 Perſonen 65 Mk. he 4 


Kolonialabtheilun 


Der Curſus für 


Körperbildung u. Tanz 
begiunt am 11. Januar er. im Saale bes 
Herrn Nicola. Hochachtungs vol! 

©. Haupt, Tanz- u. Gan d 
Schuhmacherſtraße, Haus des Hernl Bäcker ⸗ 


Alle, die an mich Zahlungen 
13 leiſten haben, fordere ich auf, bis zum 
5. d. Mts. berichtigen zu wollen. 


. fig 
Jacob Goldberg. * 8 Bee E 


RE eee eee eee 
Eine alte, am hieſigen Platze 5 eft, un e 
beſtens eingeführte Il A, € [x Arn jede Abreſſe. fan beſtelle 


Vetarte eutweber oder der enbReheuben Depofiteure. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Ein prodates Pede e bei allen Magenleiden find die ächten St. Jacobs- 
Geſellſchaft 


agentropfen, i. Fl. zu 1 u. 2 Mk. 
Central · Depo . Köln a. Rh., Einhornapothefe. — Culm: J. Bybicki & Co. 
will für Thorn u. Umgegend zwei 
Agenturen mit einem jährlichen In 


Gueſen: B. Huth. Vorräthig eee ai 
RETTET 7 r hesticparti. Wohn. von 8 Aim. Segleritraße wäh  TANS 
kaſſo von je 5000 Mk. einrichten. Ein nell erbautes Gasthaus Krause vom 1.1pril zu verm. Mltftäbt 
Bewerber, welche unzweifelhafte Sicherheit 


u 2 3 Farb- 
bieten, einen ausgedehnten Bekanntenkreis in e bei Thorn r a nn 775 gegenüber en 111 ih Staufer 8 415 
haben und insbeſondere fich angelegen laſſen Err e eee Moe er, die Part. Wohnungen von kuf  erhaften Kitten 


1 Expedition dieſer Zeitung. 
fein wollen, der Acquiſition ein Hauptintereſſe je 2 Zimmern und 2 kleinen Vorgärten, auf f N 
entgegenzubringen, wollen ihre reſp. Mel Die Schloſſerwerkſtatt Wunſch die ganze Gelegenheit von 4 Zim ur Fade n acht . 


dungen mit der Aufſchrift „Lebensver⸗ : u. Zubeh., fow. die 1. Etage nebſt Balkon 
ſicherung“ an die Expedition dieſer Zeitung N n. e Ea 1275 bill. zu verm. A. Rux, Schneidermeiſter. e ee ee 


mit Wobnun ü 
g und geräu⸗ 
1 Laden migem Keller ſowie Stallung 
für ein Pferd vom 1. April 1891 zu der» 
miethen Culmerſtraſßte 336. 


Schöne Familienwohnungen nebſt Entree, Küche und Zubehör zu verm 


billig zu verm. Bromb. Vorſtadt, Ecke S. Simon. 


d.Ulanen- u. Kaſernenſtr. G. Rietz. Seon e Wohnungen, 2. und 3. Etage, 


Werne! von sogleich für 270 Mk. zu von je 6 Zit., Badezimmer u. Zubeh. 
verm. O. Sztuczko, Bäckerstr. 254. 


und ein Geſchäftskeller im neuerbauten 
D erſte Etage, beſtehend aus 7 Ilm. 


Hauſe Brückenſtraße 17. 
Entree u. Zubehör, von ſofort zu der von 5 Jim. ꝛc., im 2 Stock, 
miethen. 8 Herm. Dann. Wohnun . 


vom 1. April cr. zu verm. 
ie 2. Etage, 3 Zim., Küche u. Jub. vom A. Majewski, Brombg. Vorſt. 
1. April zu verm. Altſtädt. Markt 296. 


Brückenſtraße 11 1 n, Breiteſtr. 87. 

Geschw. Bayer. eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 7 een m mädchen un 
ü ˙J—ꝛ— 88 beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem Cine Bir Köch . 2 weiſt nach 

| Ela [2 8 3 8 2 Be Beier au Sub ene ar 980 Ch 8 Falligegelſitr. 200. 

K. Smiesze u g miethan Brambg. Vorstade, u- betumietben. _______ „MM, Dananker: nile Mädchen, 

e * Ecke d.Ulanen- u. Kasernenstr. G. Rietz. dar 1. Stage, U d e 
r anne zu Dermiethen 5a]! heist, Zimmer, Entree und Zubehör, por. e eee ee 48,1; 

Dr. Spranger’sche Seilfalde| Wohnungen zun, Sbg. Verst. I. Abril zu vermietgen Tuchmacher r. 155. Jandl. Jin. F ober Fr. f. Ber- unc Ju Thorn bel Anton Kocawi 


en Surſchgel . Wer, e ee 
— 11 Imöbl.? er z. vermiethen Gerſtenſtr. 98. 
Teresa. Seil in Kegels au Rn pong und 3 . net ift die u erſte Etage, A beſtehend möbl. Z imm 

böſe Bruſt, Karbunkel, veraltete Wein Zubehör zu verm. Br. Vorſt. Hofſtr. 165. aus 7 Zimmern, Küche mit Kalt: und 


Möbl. Zim. zu verm. erechteſtr. 106, 1 Tr. 
ſchäden, böſe Finger, Froſtſchäden dis 3 Zimmer fin omb. Worftabt, Warm. Waſſerleitung, jänmtl. Zubehör, 
‚ Außer, Beer Schulſtraße Nr. 170, vom 1. April 1891 


— Z—.. . ͤ—WX22 — — I 
Tant möbt. Zim. zu pern. Banlineritr. 107, 
lechten, Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, v. 1. April 1891 z. verm. Zu erfr. 2 Trp. in möblirte Wohnung für 1—2 Herren 
kickhuſten tritt ſofort Linderung ein. ab zu vermiethen. Zu erfragen Schul N 
ſtraße 171, 1 Treppe, rechts. 


zum 15. Januar Schahmacherſtr. 421. 
Zu haben in Thorn u. Culmsee 


\ Ifen Jun Hach vorn bill, b. Scher 
Ir ben en zu mais n Schachtel 50 Pfg. 
Bates Schlittenfuhrwerf 


gelangen laſſen. 


Achtung! 
Um den vielfach an mich ergangenen 
Wünſchen zu entſprechen, habe ich 
100 ganze Looſe TIER 
der Cölner Dombau Lotterie mit hinter ⸗ 
einanderfolgenden Nummern zu einem Ge 
. aufgelegt. Jeder Spieler 
iſt alſo gleichzeitig an 100 Looſen betheiligt. 
Antheile hierzu koſten Mk. 5,—. Die Auf 
lage wird vorausſichtlich ſchnell eräumt ſein 
und empfiehlt es ſich daher, Beſtellungen als ⸗ 
bald zu machen. Oskar Drawert, 
Thorn, Altſtädt. Markt 162. 
Porto und Liſte extra 30 Pf. 


Künſtliche Zähne, 
Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn; 
Operationen u. ſ. w. 


—— —— [—W— ͤñ 
2 Fein renobirte Wohnungen, I. u. 3. Etage, 
find zu verm. C. Grau, Katharinenſtr. 205. 
Wehn, 4 Zimmer u. Aubehdr zu ber · 
miethen. C. Bayer, Mocker. 
lifabethitr. 267 iſt vom 1. April er. 
eine Wohnnng von 3 Zim. nach vorne 


iht mit der Macke „Anker 1“ 
Leidenden fet hiermit der echte 
Pain⸗Expeller 


ut „Anker“ als ſehr wirtſames 
Hausmittel empfohlen. 


DBeniseh 
Rubrik 


Berstitig In den meifen 


3 Seren, 
ge, 
prachtvolle Sänger, empfiehlt 


dlent zur I BR 
3 1 warmen und kalten Ppudd 
Naizenin Crömes, Sancen, Backw 
Wee Art. = 2, 
giebt den Speisen ure . 
1 in artes Aroma einen 
Maizenin feineren Geschmack wi 
oder Weizenmehl, 


* 


illi n — ͤ — 
zu billigen reife vermischt mit Weizen! 


Maizenin verhütet das Missrathe * 
fein, Backwerken, Kuch@ 
wird Kranken und R 
wegen selner leicliten ve 
lichkeit \rztlich empf 
AI en Re \ 

3 „ Ist in Cartous mut Gebr 
Maizenin anwetsung 4 30 Pig. u. U 


überall vorräthig. 


Maizenin 


Todes-Anzeigen 


in Brief- und Kartenfo 
werden ſchnell, ſauber und billig 
gefertigt in der a 


ohnungen 
v. 3 Jimmern n geräum. Zub. für 80 Thlr. 
zu vermiethen. Casprowitz, Mocker, 


Fm.3.n.Kab m. d o.Bgel.gl b. Väderft.212,1 
I möbl. Zim. zu verm. Bäderftraße 214, II. 


ohnungen 
zu verm. Neuſtädt. Markt 145 b. R. Schultz. 


ie 1. Etage, 3 3., Küche u. fämmtl. Tub, gegenüber dem alten Viehmarkt (Wollmarkt). möbl. Zimmer mit Veköſtigung zu ver Er 
it Zu verleihen. H. Stille, Gleiche. ſow. 1 kl. Wohn. v. 2 u. Küche iſt zu ohnung, 7 Zimmer 2c., von ſogleich zu 1 nigen Pei ggell 193, 2 Tryp links. Vuchdruckerei a 
Eine kleine vollſtändige ein at ae 1115 En derm. A. Hagena Brombg. Borit._ 2 8 nehft Zubehör au Fenn Neu. Han Ostdeutsche Zei } 
ne Part.⸗Wohnung m mmern tliche W 1. Etage, arkt 237, be . Ihomas. 
u ahuungseinrichtung nebſt Zubehör bent . April zu verm. Eipon Ka Zubeh end getheilt, Brückenſtraße. 


Ein trockener Speicher, 


—— —— ͤGͤ—— —— — u € 
ine Wohnung, 2. Stage, von 4 Jim in der Nähe der Baderſtraße und parterre e kleine u. Mittermohmunge 
E nebſt Zubehr zu bet. Buleerät Ye gelegen, wird ſofort zu miethen geſucht E 5 Zim. 5 b n nk en 
ade PBim. n. Gab,, part., u 1 Wohn., Gefl. Off unt. 1 — 56 an ne Si Sm anogale adrichte 
im. u. Zub, fof. zu verm. Geichäftsfeller vom 1. April zu ver⸗ . 0 
e ee Laie: 1 7 75175 II. Meinas. Altſtadt. Freitag d. 9. d. M., 4½ Uhr: Abendg 


Pruc und erlag der Duchdruckeret der „Thorner Oudeutſchen ) in Thorn. 


zu verkaufen 
Strobandſtraße 80 J. 


Ein erfahrener Kaufmann 


der Holzbranche bittet um gleichviel welche 
Beſchäftigung. Gefl Off. unter W. R. Neuftadt Nr. 8, Laden u. Wohn. v. 1. April 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. zu verm Zu erfr. Mauerſtr. 462, Waser. 


Für die Rehaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


bei G. Schütz in Klein Mocker. zu vermiethen Culmerſtraße 319. 


ittel-⸗ Wohnung ſof. oder 1. April zu 
verm. Conduktſtraße L. Maezklewicz. 


1. Wohnung part. Kulmerſtr 319. 


Zeitung“ (M. Schirmer 


